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K
Das erwartet Sie in

diesem Buch

önnen Sie sich noch daran erinnern, wie Sie Ihre
Muttersprache gelernt haben? Vielleicht wissen Sie aus
mehr oder weniger vertrauenswürdigen Berichten Ihrer
Eltern oder anderer naher Verwandten, was Ihre ersten
Worte waren oder wie Ihre ersten Sprechversuche
geklungen haben sollen oder mit welchen Worten und
Lauten Sie so Ihre Schwierigkeiten hatten. Aber eine aktive
Erinnerung daran, wie es war, als Kind die Muttersprache zu
lernen und zu perfektionieren? Was hilfreich war und was
nicht? Daran erinnert sich wohl niemand mehr.

Und doch sehen sich die meisten Menschen irgendwann in
ihrem Leben einmal damit konfrontiert, einem Kind eine
Sprache beizubringen oder zumindest am Prozess des
Spracherwerbs beteiligt zu sein. Sei es als Eltern- oder
Großelternteil, Tante, Onkel, Tagesmutter oder Ähnliches.
Dabei ist es aufgrund des mangelnden Vorwissens natürlich
selbstverständlich, dass man sich als verantwortlicher
Erwachsener überfordert, ratlos und vielleicht sogar
alleingelassen fühlt. Insbesondere, wenn das Kind
bestimmte Fehler immer wiederholt, bestimmte Laute nicht
richtig aussprechen kann oder einfach im Vergleich zu
Gleichaltrigen deutlich weniger spricht beziehungsweise
einen deutlich schwächeren Wortschatz aufweist.

Dieser Ratgeber soll Ihnen dabei zur Seite stehen und
nicht nur helfen, den Prozess des Spracherwerbs in der
Theorie zu verstehen mit dem aktuellen Stand der
Wissenschaft dazu, sondern auch praktische Übungen an die


